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G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  

SPONTAN Fleckenentferner 
Artikel 4859 

  G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

Gefahr 

 

 

Extrem entzündbares Aerosol. (H222) 
Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. (H229) 
Verursacht Hautreizungen. (H315) 
Verursacht schwere Augenreizung. (H319) 
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317) 
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. (H336) 
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. (H304) 
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. (H411) 
Vorübergehend Kopfschmerzen, Schwindel, Übelkeit und Konzentrationsstörungen möglich. 
Unsachgemäße Behandlung von Spraydosen kann zu Bersten/Explosion führen. 
Verbrennungs-/ Zersetzungsprodukte: Im Brandfall können sich bilden: Kohlenoxide, 
Giftige Gase, Berstgefahr beim Erhitzen, Bildung explosionsgefährlicher/leichtentzündlicher 
Dampf/Luftgemische möglich. 
Gefahren für die Umwelt:  WGK 2  

 

 
 

  S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  

 

 

 

 

 

 
  

Räume so lüften, dass keine gefährlichen Gaskonzentrationen oder Sauerstoffmangel entstehen können - vor allem 
im Bodenbereich (Dämpfe sind schwerer als Luft). Beim Versprühen größerer Mengen Absaugung anschalten und in 
ihrem Wirkungsbereich arbeiten. Spraydosen nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. Nach Gebrauch immer 
Ventilschutzkappe aufsetzen.  

 

Nicht auf heiße Oberflächen oder gegen offene Flammen sprühen. Von Zündquellen fern halten (z.B. nicht Rauchen, 
keine offenen Flammen, Erden)! Vor Sonnenbestrahlung oder Erwärmung über 50 °C schützen. null  

 

Nicht essen, trinken, rauchen oder schnupfen. Einatmen von Gas oder Aerosol vermeiden. Vor jeder Pause und nach 
Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen. Nach der Arbeit bzw. vor längeren 
Pausen Hautpflegemittel verwenden. Produktreste sofort von der Haut entfernen. Haut schonend reinigen und 
sorgfältig abtrocknen. Straßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren!  

 

Hautschutzmittel: siehe Hautschutzplan. 

 

Behälter dicht geschlossen an einem kühlen, gut gelüfteten Ort lagern. Lagerbedingungen beachten! Behälter nicht 
dem direkten Sonnenlicht oder anderen Wärmequellen aussetzen! 
Vorratsmenge am Arbeitsplatz: 400 ml 
Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz 
Handschutz: Hautschutz - Handschutz: 

Schutzhandschuhe aus Nitril (EN ISO 374). 

Mindestschichtstärke in mm: 0,4 

Permeationszeit (Durchbruchzeit) in Minuten: > 480 

Die ermittelten Durchbruchzeiten gemäß EN 16523-1 wurden nicht unter Praxisbedingungen durchgeführt. 

Es wird eine maximale Tragezeit, die 50% der Durchbruchzeit entspricht, empfohlen. 

Handschutzcreme empfehlenswert. 

 

Zusatzinformation zum Handschutz - Es wurden keine Tests durchgeführt. 

Die Auswahl wurde bei Gemischen nach bestem Wissen und über die Informationen der Inhaltsstoffe ausgewählt. 

Die Auswahl wurde bei Stoffen von den Angaben der Handschuhhersteller abgeleitet. 

Die endgültige Auswahl des Handschuhmaterials muss unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten 
und der 

Degradation erfolgen. 

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 
Qualitätsmerkmalen abhängig 

und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 

Bei Gemischen ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem 
Einsatz 

überprüft werden. 

Die genaue Durchbruchzeit des Handschuhmaterials ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und 
einzuhalten. 
Hautschutz: Handschutzcreme empfehlenswert. 
Schutzkleidung: Ableitfähige Schutzschuhe tragen! 

 

Arbeitsschutzkleidung (z.B. Sicherheitsschuhe EN ISO 20345, langärmelige Arbeitskleidung).  



V E R H A L T E N  I M  G E F A H R E N F A L L  
 

Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren. 

 

Bei Schadensbeseitigung nach Gasaustritt größerer Mengen immer umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Außerdem besteht Brand- und Explosionsgefahr. Beschädigte oder undichte Spraydosen unverzüglich drucklos 
machen, z.B. im Freien sorgfältig und umsichtig, mit der Windrichtung entleeren. Dabei Besprühen der Kleidung oder 
anderer brennbarer Gegenstände vermeiden - Entzündungsgefahr. 

 

Produkt ist brennbar. Entstehungsbrand: Tragbaren Feuerlöscher einsetzen, mindestens für Brandklasse "C". Nicht 
zu verwenden: Wasser im Vollstrahl! Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl/alkoholbest. 
Schaum/CO2/Trockenlöschmittel. 

Ungeeignete Löschmittel: Wasservollstrahl 

 

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 

Umluftunabhängiges Atemschutzgerät. 

Je nach Brandgröße 

Ggf. Vollschutz. 

Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen. 

Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen. Aus der Deckung in 
gesichertem Abstand löschen. Bei Entzündung - Gefahr von Stichflammen und der Entstehung von Brandherden in 
der Umgebung. Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen. Berst- und Explosionsgefahr bei 
starker Erwärmung! 

 

Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr alarmieren. Das Eindringen in Boden, Gewässer und 
Kanalisation verhindern!  

  E R S T E  H I L F E  Notruf +49 (0) 700 /24 112 112  

 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie "Stabile 
Seitenlage", "Herz-Lungen-Wiederbelebung", "Schockbekämpfung" situationsabhängig durchführen. Wunden keimfrei 
bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen. Ärztliche bzw. augenärztliche Behandlung. Falls 
zutreffend sind verzögert auftretende Symptome und Wirkungen in Abschnitt 11. zu finden bzw. bei den 
Aufnahmewegen unter 
Abschnitt 4.1. 
In bestimmten Fällen kann es vorkommen, dass die Vergiftungssymptome erst nach längerer Zeit/nach mehreren 
Stunden auftreten. Siehe Sicherheitsdatenblatt 
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern 
mit Wasser spülen. Bei Augenverletzungen steriler Schutzverband. Nach Augenkontakt immer augenärztliche 
Behandlung. Kontaktlinsen entfernen. 
Mit viel Wasser mehrere Min. gründlich spülen, falls nötig, Arzt aufsuchen. 
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen. Verunreinigte 
Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen (auf Brandgefährdung achten). Haut mit viel Wasser 
spülen. Mit viel Wasser und Seife gründlich waschen, verunreinigte, getränkte Kleidungsstücke unverzüglich 
entfernen, bei Hautreizung 
(Rötung etc.), Arzt konsultieren. 
Nach Einatmen: Verletzte Person unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen. Bei Atemnot Sauerstoff 
inhalieren lassen. Bei Atemstillstand künstliche Beatmung: Beatmungshilfen benutzen. Person aus Gefahrenbereich 
entfernen. 
Person Frischluft zuführen und je nach Symptomatik Arzt konsultieren. 
Bei Bewußtlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes. Verschlucken kann zur Lungenschädigung führen. 
Krankenhaus! Kein Erbrechen auslösen, nichts zu trinken geben. Üblicherweise kein Aufnahmeweg. 
Mund gründlich mit Wasser spülen. 
Kein Erbrechen herbeiführen, viel Wasser zu trinken geben, sofort Arzt aufsuchen. 
Bei Erbrechen, Kopf tief halten damit der Mageninhalt nicht in die Lungen gelangt.  

  S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  

  Spraydosen auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. 

 

Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung dieses Produktes. 
Aufgrund der speziellen Verwendung und Entsorgungsgegebenheiten beim Verwender können unter Umständen 
auch andere Abfallschlüssel zugeordnet werden. (2014/955/EU) 

16 05 04 gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen) 

20 01 29 Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 

Empfehlung: 

Von der Entsorgung über das Abwasser ist abzuraten. 

Örtlich behördliche Vorschriften beachten. 

Noch gefüllte Aerosoldosen zur Problemabfallsammlung bringen. 

Restentleerte Aerosoldosen zur Wertstoffsammlung bringen. 

Für verunreinigtes Verpackungsmaterial 

Örtlich behördliche Vorschriften beachten. 

Empfehlung: 

Ungereinigte Behälter nicht durchlöchern, zerschneiden oder schweißen. 



15 01 04 Verpackungen aus Metall 

15 01 10 Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind. 

 


